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Korbach – Cine K
Argylle, 19.15 Uhr;
Butterfly Tale, 15 Uhr;
Die Chaosschwestern und
Pinguin Paul, 15 Uhr;
Eine Million Minuten, 17/
19.30 Uhr;
Ella und der schwarze Jaguar,
15/17 Uhr;
Mean Girls, 15 Uhr;
Night Swim, 17.15/19.30 Uhr;
Raus aus dem Teich, 15 Uhr;
The Beekeeper, 19.45 Uhr;
Wo die Lüge hinfällt, 17/
19.45 Uhr;
Wonka, 17.15 Uhr

Fritzlar – Cine Royal
Anatomie eines Falls,
16.45 Uhr;
Aquaman – Lost Kingdom,
(3D) 17.15 Uhr;
Argylle, 17.30/20 Uhr;
Arkie und die Stadt des Lichts,
15 Uhr;
Dune, 20.30 Uhr;
Eine Million Minuten, 17.30/
20.15 Uhr;
Ella und der schwarze Jaguar,
15.30/18 Uhr;
Mean Girls - Der Girls Club,
15 Uhr;
Night Swim, 18/20.15 Uhr;
Sneak Preview, 20.30 Uhr;

Willingen – Studio
Eine Million Minuten, 16/
20 Uhr;
Argylle, 19.30 Uhr;
Wo die Lüge hinfällt,
16.30 Uhr

Wolfhagen – Cinema
Ella und der schwarze Jaguar,
15.30 Uhr;
Eine Million Minuten, 17.45/
20.15 Uhr

KINO

Diemelsee – „Blickpunkt Au-
ge“: Die Beratungsstelle für
blinde und sehbehinderte
Menschen bietet jeden Diens-
tag eine kostenlose telefoni-
sche Beratung von 17 bis 19
Uhr unter 02993/9659557
oder 02993/457 an.

Adorf – Forstbetriebsvereini-
gung: Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Mitt-
woch, 21. Februar, um 19.30
Uhr im Gasthof „Zur Linde“
statt. Björn Welteke gibt ei-
nen Zustandsbericht ab und
steht für forstliche Fragen
zur Verfügung. Die Mitglie-
der werden gebeten, sich den
Termin vorzumerken.

Stormbruch – Die Landfrauen
treffen sich am Mittwoch
zum Kräppel essen um 19.30
Uhr im DGH. Bitte Teller und
Tasse mitbringen.

DIEMELSEE

Willingen – Geführte Wande-
rungen bietet die Tourist-Info
Willingen dienstags an: Los
geht es um 10 Uhr an der
Wandertafel „Uplandsteig“
am Besucherzentrum. In drei
Stunden geht es rund zehn
Kilometer weit. Wetterbe-
ständige Kleidung und feste
Schuhe sind nötig. Einkehr in
Absprache mit dem Wander-
führer, Rucksackverpflegung
sollte jeder dabei haben.
Der Kneippverein bietet Yoga
an: Jeden Montag von 17 bis
18 Uhr und jeden Dienstag
von 18.30 bis 19.30 Uhr je-
weils imGesundheitspavillon
in Willingen. Anmeldung un-
ter Tel. 0151 23381376.
Dienstags von 10 bis 11 Uhr
findet Yoga am Stuhl, eben-
falls im Gesundheitspavillon,
statt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

WILLINGEN

Freude über Steuersenkungen
Diemelseer Gemeindevertreter verabschieden einstimmig den Haushalt 2024

rung mit einschneidenden
Einsparungen zu geraten.

FDP
FDP-Fraktionschefin Stepha-

nie Wetekam wertete es als
„sehr gute und positive Ent-
wicklung“, dass die verspro-
chene SenkungderHebesätze
möglich geworden sei. Doch
die Pro-Kopf-Verschuldung
steige, im Haushalt zeigten
sich die strukturellen Proble-
me einer Landkommune mit
wenigen Einwohnern.

Die Auflagen für Erhalt und
Ausbau der Infrastruktur stie-
gen immer weiter – und das
bei höheren Baukosten. We-
tekam rief auf, das Finanzie-
rungssystem von Kommunen
zu hinterfragen, so ver-
schwendeten viele Fördersys-
teme nur Ressourcen.
Die Kommunen seien der-

zeit kaum in der Lage, frei zu
gestalten, Bund und Land
übertrügen ihnen zu viele
Pflichtaufgaben, die sie „an
die Grenzen der Möglichkei-
ten“ brächten – Beispiele: die
Flüchtlingsunterbringung.
Hinzu kämen Vorgaben,

die zum Teil keinen Sinn er-
gäben – etwa der Rückbau von
Bushaltebuchten. „Hier soll-
ten wir den gesunden Men-
schenverstand heranziehen
und vorsichtig investieren.“
Auch Wetekam hob die

sachliche, ruhige und zielfüh-
rende Arbeit der Fraktionen
hervor. „Dies sollen wir uns
für die Zukunft bewahren.“

Die Ausschüsse
Die drei Ausschüsse spra-

chen sich ebenso einstimmig
für das Zahlenwerk aus, wie
die Vorsitzenden Jörg Weide-
mann, Horst Wilke und
Christian Pohlmann berich-
teten. Sie lobten den Info-
abend Mitte Januar, bei dem
vorab schon viele Fragen ge-
klärt worden seien. FOTOS: ARCHIV

ders die Investitionen in Bil-
dung, Infrastruktur und Um-
weltschutz. Diese Felder sei-
en von entscheidender Be-
deutung für die Zukunftsfä-
higkeit der Gemeinde.

Es gebe weiter viele Aufga-
ben wie die Kanalsanierung,
die Grundsteuerreform, der
„Unterhaltungsstau bei Stra-
ßen“, die Herausforderungen
aus Bevölkerungswandel und
Einwanderung oder der Kli-
mawandel, außerdem müss-
ten bisherige Investitionen
„eingepreist“ werden.
In der Regel gehe es um

Pflichtaufgaben, bei der Um-
setzung sei es die Kunst, nicht
in eine Haushaltskonsolidie-

Erträge aus nachhaltiger
Energie und dem qualitätsori-
entierten Tourismus, eine gu-
te Mischung aus Bewährtem
und Neuen – „und vor allem
unsere robuste Tatkraft, näm-
lich uns selbst zu helfen.“

SPD
SPD-Fraktionschef Martin

Tepel sah in der guten Zusam-
menarbeit von Gemeindevor-
stand, Verwaltung und Frak-
tionen den Grund, dass der
Haushalt mit einem Über-
schuss von mehr als 400 000
Euro abschließe. „Dies ist ein
Beweis für eine verantwor-
tungsvolle Haushaltsführung
und zeigt, dass wir auf einem
gutenWeg sind, unsere finan-
ziellen Ziele zu erreichen.“
Die Abgaben der Bürger

würden bei der Grundsteuer
und der Gewerbesteuer ge-
senkt, das sei für viele Men-
schen eine finanzielle Entlas-
tung. Die SPD begrüße beson-

ro Schulden getilgt. Und die
Gemeinen trage Defizite wie
den Zuschuss über 1,5 Millio-
nen Euro an die drei Kinder-
gärten. Möglich sei all dies
nur, weil das Land seine
Schlüsselzuweisungen auf
2,9 Millionen Euro erhöhe.

Gebühren nicht zu erhö-
hen und die Hebesätze zu
senken „war uns von Beginn
an wichtig – wir wären keine
Diemelseer, wenn wir das
nicht in den Griff bekommen
würden“ – und das trotz aller
strukturelle Nachteile der Ge-
meinde durch ihre Flächen-
größe und ihre Randlage.
Die FWG schaue zuversicht-

lich in die Zukunft: Es gebe

VON DR. KARL SCHILLING

Diemelsee – Einstimmig billig-
ten die Diemelsee Gemeinde-
vertreter bei ihrer Sitzung
amFreitag imAdofer Rathaus
den Haushalt für dieses Jahr.
Besonders freuten sich die
vier Fraktionsvorsitzenden
über die wieder sinkenden
Steuerhebesätze.

CDU
CDU-Fraktionschef Jörg

Weidemann betonte, nach
zwei Jahren der Haushalts-
konsolidierung sei es mög-
lich, ein Versprechen an die
Bürger einzulösen und die
Hebesätze wieder zu senken.
„Wir wissen nicht, wie lange
wir uns das leisten können,
aber es ist unsere Pflicht, al-
les zu tun, um eine erneute
Anhebung zu vermeiden.“

Trotz eines „schmerzlichen
Rückgangs der Einnahmen“
müsse die Gemeinde in ihre
Infrastruktur investieren,
Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung seien „teil-
weise deutlich in die Jahre ge-
kommen“, sie müssten erhal-
ten werden – auch wenn da-
bei die Verschuldung steige.
Es sei sorgfältig zu prüfen, für
was Geld ausgegeben werde.
Und die „Flächenkommune“
Diemelsee sei auch in den
nächsten Jahren darauf ange-
wiesen, „besondere Unter-
stützung“ von Land und Kreis
zu erhalten.

Freie Wähler
FWG-Fraktionschef Horst

Wilke freute sich ebenfalls,
dass sich die Anstrengungen
der beiden vorigen „harten
Jahre mit diversen Kraftak-
ten“ gelohnt hätten: Der He-
besatz für die Grundsteuer B
sinke von 500 auf 460 Pro-
zent, der für sie Gewerbesteu-
er sogar auf 430 Prozent. Au-
ßerdem würden 574 000 Eu-

Haushalt 2024
der Gemeinde Diemelsee

GRAFIK

Pro-Kopf-Verschuldung
31.12.2024: 3480,34 €

Pro-Kopf-Verschuldung
31.12.2023: 2538,61 €

Investitionen 2024 (in Millionen Euro)

2023

31.12.2023

12,015

Schuldenstand 31.12.2024 (in Millionen Euro)

16,473

5,198

1,038

2,936

4,559

Rücklagen 2024 (in Millionen Euro)

2023

Investitionen (in Millionen Euro)

Wasserleitung
in Wirmighausen
und Adorf

0,460

Kinderspielplätze,
darunter Ottlar

0,245

Bauhof 0,183

Abwasser-
pumpstationen

0,140

Radweg
Adorf - Padberg

0,130

Programm
„Offene Gewässer“

0,153

Breitband-
anbindung von
Außengehöften

0,150

Martin Tepel
SPD-
FraktionschefHorst Wilke

FWG-
Fraktionschef

Jörg
Weidemann
CDU-
Fraktionschef

Stephanie
Wetekam
FDP-
Fraktionschefin

Erneuter Anlauf für ein Tempolimit bei Adorf
Tödlicher Verkehrsunfall einer Achtjährigen beschäftigt die Diemelsee Gemeindevertreter

habe gleich nach dem Unfall
mit Hessen-Mobil Kontakt
aufgenommen, um „kurzfris-
tig“ eine neue „Verkehrs-
schau“ mit den Fachleuten
einzuberufen. „Wir werden
nochmals vor Ort die Lage be-
sprechen“, versprach er.
Die Behörden tun sich mit

Sicherheitsvorkehrungen of-
fenbar schwer: Becker erin-
nerte daran, dass Gemeinde
und Ortsbeirat seit Jahrzehn-
ten für einen Zebrastreifen
vor der Adorfer Apotheke
kämpften – noch immer ver-
geblich. Horst Wilke nannte
das 2022 eingeführte Tempo-
limit auf der Aartalstraße
zwischen Flechtdorf und
Adorf – ausgerechnet die un-
fallträchtige Einmündung
nach Sudeck an der Kappen-
steiner Mühle sei dabei aber
ausgenommen worden.
Becker gedachte des toten

Mädchens. „Unsere Gedan-
ken sind bei der Familie und
ihren Angehörigen.“ Jörg
Weidemann ergänzte: „Es
gibt auch den Fahrer, der sein
ganzes Lebenmit dieser Situa-
tion umgehen muss.“ -sg-

Die SPD habe den Antrag
2022 gestellt, nachdem sie
wegen der „Gefahrenquelle“
Hinweise aus der Bevölke-
rung erhalten habe, erklärte
Tepel. Er bedauerte, „dass wir
auf der unteren Ebene nicht
in der Lage sind“, vorbeugend
einzugreifen, „damit sich sol-
che Tragödien nicht mehr er-
eignen“. Becker berichtete, er

meinde, der Polizei, Hessen-
Mobil und der Verkehrsbe-
hörde der Kreisverwaltung:
Nur aus Richtung Padberg
solle es ein Tempolimit von
70 Stundenkilometern geben,
in der Gegenrichtung nicht –
für Becker völlig unverständ-
lich. Im März 2023 kam die
Bestätigung, die Schilder wur-
den an der Grube aufgestellt.

die Gemeindevertreter einen
Änderungsantrag der CDU
gebilligt, nur für den Ab-
schnitt am Besucherberg-
werk Grube Christiane ein
Tempolimit zu beantragen.
Im September 2022 berich-

tete Bürgermeister Volker Be-
cker im Parlament über die
Ergebnisse einer „Verkehrs-
schau“mit Vertretern der Ge-

Diemelsee – Ein achtjähriges
Mädchen ist am Dienstag vo-
riger Woche bei einem Ver-
kehrsunfall auf der Landes-
straße zwischen Adorf und
Padberg nahe der Kläranlage
ums Leben gekommen – die
WLZ berichtete. Ihr Tod be-
schäftigte am Freitag auch
die Diemelseer Gemeindever-
treter: Erneut kam der Ruf
nach einem Tempolimit.
SPD-Fraktionschef Martin

Tepel verwies auf den Antrag,
den er bereits am 15. März
2022 gestellt hatte. Darin for-
dert die SPD, eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung von 70
Stundenkilometern auf der
gesamten Strecke vom Ador-
fer Dorfausgang bis zum Ab-
zweig zumDiabas-Steinbruch
der Firma Rohde zu prüfen.
Die damalige Gemeindever-

treterin SonjaWitsch hatte in
der Debatte im April 2022
ausdrücklich auf die Gefah-
ren für Kinder hingewiesen,
die die Straße überquerten –
etwa Kindergartengruppen.
Der Antrag sei aber knapp

abgelehnt worden, erinnerte
Tepel – wie berichtet, hatten

Nach dem tödlichen Unfall an der Adorfer Kläranlage: Die Gemeinde startet einen neuen Versuch,
um auf der Landesstraße 3076 nach Padberg ein Tempolimit zu bekommen. FOTO: SCHILLING


